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6. Waldviertler
Jobmesse

HNÞOE } Reges Treiben
herrschte am 30. Septem-
ber und 1. Oktober bei
der Premiere der Jobmes-
se in Gmünd. Vor allem
am Freitag war auf den
ausgedehnten Parkflä-
chen rund ums Schulzen-
trum stundenlang kaum
eine Lücke zu finden. Die
NÖN war dabei.
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HNÞOE } Der Gmünder Bürger-
meisterin Helga Rosenmayer
(ÖVP) ging am Freitag ange-
sichts des Rummels in der Be-

„Es braucht Meister, nicht
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zirkshauptstadt „das Herz auf“:
Ihre Vision von einer Wald-
viertler Jobmesse im Gebäude-
komplex rund um Schulzent-
rum, Mittel- & Polytechnische
Schule (PTS) wurde voriges Wo-

chenende Realität, über 1.100
Schüler folgten der Einladung
des Wirtschaftsforums Wald-
viertel alleine am ersten Tag.

Sie habe in einer „Tschick-
Pause“ einst mit Wirtschaftsfo-

rum-Geschäftsführerin Martina
Surböck-Noé über eine erste
Jobmesse in Gmünd gespro-
chen, mangels geeignet großer
Halle sei die Idee der Abhaltung
direkt in den Schulen gereift.
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14. - 16. Oktober

Hausmesse
9:00 - 17:00 Uhr

3920 Groß Gerungs | Oberrosenauerwald III/15
Telefon: 02812/8402 | www.brucknerfenster.at

www.facebook.com/BrucknerFenster
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nur Master“
Diese Premiere ermöglichte ein
weiteres Novum: In den Werk-
räumen der PTS konnten Schü-
ler erstmals bei der Jobmesse
Handwerksberufe in den Berei-
chen Bau, Elektro, Holz und Me-
tall hautnah kennenlernen. Die
Programme waren, wie Surböck-
Noé erfreut feststellte, über
Stunden hinweg ausgebucht.

Mit mehr als 60 Ausstellern
sei die Jobmesse ein „Panopti-
kum der Waldviertler Wirt-
schaft“, sagte Wirtschaftsforum-
Obmann Christof Kastner bei
der Eröffnung. Die einzelnen
Betriebe mit der Bevölkerung
stärker zu vernetzen sei eine
Strategie von ihm und seinem
Partner an der Spitze des Regio-
nalverbandes Waldviertel, Jür-
gen Maier (ÖVP), um Abwande-
rung junger Leuten zu stoppen,
lobte SPÖ-Landesrat Maurice
Androsch die Initiative in dem
Zusammenhang.

Insgesamt befinde sich die Re-
gion auf der Überholspur, be-

tonte indes Landeshauptmann-
Stellvertreterin Johanna Mikl-
Leitner (ÖVP): „Das Problem ist
heute nicht mehr der Abbau,
sondern der Bedarf an Fachkräf-
ten. Die Jugendlichen brauchen
eine Ausbildung, die Unterneh-
men brauchen Fachkräfte – da-
bei braucht es nicht nur Master,
sondern auch Meister.“

Eine Lehre als idealen Einstieg
ins Berufsleben strich am Frei-
tagabend beim Waldviertler Bil-
dungsgipfel auch Michael Gass-
ner von der Abteilung Bildung
in der Wirtschaftskammer her-
vor – und mahnte die Schulen,
nicht an den Anforderungen des
Arbeitsmarktes vorbei auszubil-
den. Wie sich diese Anforderun-
gen auch hinsichtlich mobiles
und flexibles Arbeiten, neuer
Organisationsstrukturen, alter-
nativer Beschäftigungsmodelle
oder neuer Berufsbilder verän-
dern, das erklärte Michael Bartz
von der IMC FH Krems vor einer
angeregten Podiumsdiskussion.
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